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Hofanlage Brombeerweg
Tukunftswe i se n d e N i ed r i g e n e rg i e h a u s-S i ed I u n g
von Dr, von Werder

Mitte der 80er Jahre suchte die Stadt Holzminden dringend Neubau-
flächen und drängte die Grundstückseigentümer Frank und Ulrich Stie'
bel zu einer Bebauung ihres ca.22.OOO m2 großen Grundstückes in un-
mittelbarer Nachbarschaft des Stadtparks. Als sich Ulrich Stiebel, Mitei-
gentümer der Firma Stiebel Eltron, Anfang der 90er dazu entschloß, dem
Wunsch der Stadt zu entsprechen, wollte er sich mit innovativen ldeen
der Herausforderungen einer nachhaltigen Umweltentlastung bei der
Wärmeerzeugung in Wohnhäusern annehmen und richtungsweisende
Lösungen fül näturverbundenes, umweltschonendes und energiespa-
rendes Wohnen ermitteln.

Als eine konkrete Folge der Kl ima-
konferenz in Toronto 19BB und des
Umweltgipfels 1992 in Rio (Agenda
21) war 1995 in Deutschland die
Wärmeschutzverordnung in Kraft ge-
treten. Denn die angestrebte Vermin-
derung des COr-Ausstoßes der Bun-
desrepubl ik kann ohne Einbeziehung
des Gebäudesektors (30% Antei l )
nicht erreicht werden.

Etwa zur Jahrtausendwende wird
eine weitere Verschärfung der Ver-
ordnung dazu führen, daß die Bau-
oraxis wesentlich verändert werden
muß. Der im Interesse der Umwelt-
ent lastung geforderte minimale Heiz-
energiebedarJ der zukünft igen Häu-
ser erfordert  eine wärmebrücken-
freie, luf tdichte Ausführung der Ge-
bäudehül le und führt  zu vol lständig
veränderten Anforderungen an die
Planung, die Bauausführung und die
einzusetzende Heiz- und LÜftungs-
technik.

Am 9. Februar 1996 wurde die .Ho-
fanlage Brombeerweg" als eines der
ersten dezentralen Projekte der Welt-
ausstellung EXPO 2000 in Hannover
registr iert .  Die mit  namhaften Kapa-
zitäten aus Wissenschaft und öffent-
l i chem Leben zusammengesetz te
Jurv der EXPO-Gesel lschaft  befand
in ihrer Empfehlung für die Zertitizie-
rung des Holzmindener Projekts,  daß
, ,das  Pro jek t  . . .  Bau in te ressenten
neue wirtschaft l iche Wege zu natur-
gemäßem, umweltschonendem und
energ iesparendem Wohnen er -
schl ießen kann." Dies ist  gleichzeit ig
Zielsetzung und Verpf l ichtung {ür das
Pro jek t  in  Ho lzminden.

Projektübersicht
In dem Zukunftsprojekt sol len in ei-

nem überschaubaren Baugebiet ins-
gesamt 55 Wohneinheiten in Ein-
und MehrJamil ienhäusern mit  einem
ger ingeren Wärmebedar f  e rs te l l t
werden, als die für 1999 geplante
verschärfte Wärmesch utzverordnung
in Deutschland vorsieht.  Gegenüber
der  heute  ge l tenden techn ischen
Norm der, ,Wärmeschutzverordnung
95" sol l  der Energrebedarf  der Häu-
ser um mindestens 40% gesenkt
werden. Die in der Hofanlage real i -
s ierten Häuser haben damit unter
ident ischen Kl imabedingungen al le
rechnerisch den gleichen Heizwär-

Um d iesen Heraus forderungen
rechtzeitig gerecht werden zu kön-
nen, sol len in der , ,Hofanlage Brom-
beerweg" schon heute Häuser errich-
tet werden, die den An{orderungen
des Jahres 2000 im Hinbl ick auf Wär-
meschutz und schadstoffarme Bau-
weise entsprechen. Für Ulr ich St iebel
ist es von besonderer Bedeutung,
daß auch im Hinbl ick auf die Weiter-
entwicklung der Haustechnik zum
Heizen, zum Lüften und zur Warm-
wasserberei tung neue lmPulse aus
dem zukunftsor ient ierten Bauprojekt
gewonnen werden können.

Das Projekt ,,Hofanlage Brombeer-
weg" wi l l  b is zur Jahrtausendwende
entsprechend dem Motto der Welt-
ausstellung EXPO 2000 ,,Mensch -
Natur - Technik" eine Bestandsauf-
nahme nachhalt iger Bautechniken
vol lz iehen und versuchen, r ichtung-
weisende beste Praktiken herauszu-
arbeiten und zu verbreiten.

Abb. 1: Südseite der beiden bisher realisierten Musterhäuser mit je 131 m2 Wohnfläche
und exakt nach Süden ausgerichteten Dächern. Diese bieten sich für eine aktive So-
larenergienutzung an. Pho{ovottaik- und thermische Kollektoranlaggl sind in zahlrei-
chen aÄderen Te-chnikvarianten im Brombeerweg vorgesehen. Auf Wunsch der Käufer
lassen sich aber auch diese Musterhäuser später nachrüsten. Der große Wintergarten
dient als Luftkottektor und kann fast ganzjährig über geöffnete Türen und Fenster zur
Erwärmung beider Etagen des Hauses beitragen. lm Erdreich vor dem Auto-Stellplatz
des rechtin Hauses bdfindet sich eine Regenwasserzisterne. Unsichtbar sind die zwei
50 m tiefen Erdspieße, die in Verbindung mit einer Wärmepumpe das rechte Haus mit
U mweltwärm e ve rsorgen.
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Abb. 2: Blick in das Wohnzimmer eines
Musterhauses mit lnfrarotsensoren vor
einem Fenster und einer Wand. Das
Meßkonzept der Hofanlage Brombeer-
weg soll nicht nur Energiebilanzen und
Temperatu ren erlassen, sondern gleich-
zeitig Synergieeffekte - oder Störgroßen
- zwischen Technik, Bauphysik und Nut-
zerverhalten erkennbar machen und Be'
rechnungsgrößen bestätigen - oder kor-
rioieren. Hier im Bild: lnfrarotsensoren
zür Überprüfung von k-Wert und Gesam-
tenergiedurchlaßgrad der Verglasung
und analoge Messung einer Außenwand
im gleichen Bereich.
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mebedarf von höchstens
50 kWh/m2a. Man wi l l  Wege f inden,
dies ohne nennenswerte Erhöhuno
der Baukosten zu erreichen.

Die Häuser sol len innovat ive aber
marktgängige Haustechniksysteme
für Heizung, Warmwasserberei tung
und Lüftung erhalten, die sich durch
hohe Energieeff iz ienz auszeichnen
oder regenerat ive Energien nutzen.
Es sol len dabei auch interessante
Ansätze aus dem Ausland aufgegrif-
fen und erprobt werden. In der pla-
nung sind Heizungsanlagen mit  Gas,
Strom, Kraft-Märme-Kopplung, Son-
ne (Solarthermie) und Umweltwärme
(Luft und Erdwärmenutzung mit Wär-
mepumpen). Für die Lüftungsanla-
gen sind Wärmerückgewinnungsan-
lagen vorgesehen. Zur Verminderung
der Invest i t ionskosten für die Bauher-
ren sol len zwei kleine Gebiete der
Hofanlage mit  Nahwärme im Con-
tract ing-Model l  bel iefert  werden.

Aktueller Stand des Projekts
Neben zwei MehrJamil ienhäusern

mit  je 10 Wohneinheiten möchte man
insgesamt  28  Doppe lhaushä l f ten
und sieben freistehende Einfamil ien-
häuser err ichten. Inzwischen ist  das

Abb. 3: lm Brombeerweg realisierte
Haustechnik-Zentrale mit einem Stiebel
Eltron LWHZ300G. ln diesem kompakten
Gerät sind die Funktionen Lüften, Heizen
und Warmwasserbereitung integriert. Bis
zu Außentemperaturen von etwas über
dem Gefrierpunkt kann das LWHZ 300
mit der eingebauten Wärmepumpe und
einer elektrischen Leistung von ca.
600 W die Heizung versorgen und das
Warmwasser in einem 180 l-Speicher er-
wärmen. Die Wärmepumpe arbeitet mit
dem umweltfreundlichen Kältemittel
R290. Ein kleiner im Gerät einoebauter
dreistufiger Brennwertkesset 7g,qtZ,Zt
10,1 kW) deckt die Spitzenheizleistung
und kann zum schnellen Aufheizen des
Warmwasserspeichers hinzugeschaltet
werden. ln der Variante LWHZ 300 E ist
das Kombigerät auch ohne Gasanschluß
als rein monavalentes Gerät verfüqbar.

komplette Baugebiet erschlossen
und zwei Musterhäuser in massiver
Bauweise (Abb. 1) wurden berei ts
1996 fert iggestel l t .  lm Februar '1997
ist  mit  dem Bau eines Mehr{amil ien-
hauses begonnen worden. Noch in
diesem Jahr ist  mit  seiner und der
Fert igstel lung von etwa 24 Doppel-
haushä l f ten  zu  rechnen.  D ie
Bautät igkeiten mit  einem Invest i t ions-
volumen von insgesamt ca. 20 Mio.
DM sol len in den Jahren 1998 bis
1 999 abgeschlossen werden.

Ziel des Projekts und Ausblick
Hervorzuheben ist  die im proiekt

vorgesehene ganzhe i t l i che  Vorge-
hensweise (Bauen, Messen, Bewer-
ten, Veröffentlichen, Ausstellen, pra-
xisschulung, Wissensdatenbank, Ar-
beitshi i fen und Ini t i ieren von Koooe-
rat ionen),  die darauf abhebt,  die heu-
t ige Baupraxis in Richtung gesundes
umweltgerechtes Bauen zu verän-

Abb. 4: Technik-Zentrale des zweiten Mu-
sterhauses im Brombeerweg. Die Hei-
zung erfolgt mit der kleinen Sole/VVasser-
Wärmepumpe WPWE I K, die auf dem
Bild hinter dem Pufferspeicher zu erken-
nen ist. Die Wärmepumpe arbeitet mit
dem umweltfreundlichen Kältemittet
R290 und ist mit max. B kW auf den ktei-
nen Wärmebedarf von Niedrioener-
giehäusern ausgelegt. tm Bild tiiks an
der Wand sind das Druckausdehnunos-
gefäß und die Zirkulationspumpe äes
Sohlekreises zu erkennen. Dieser trans-
portiert die Umweltwärme aus zwei S0 m
tiefen Erdsonden neben dem Haus. Das
ganzjährig etwa konstante Temperaturni-
veau in der Erde ermöglicht im Winter ei-
ne Arbeitszahl der Wärmepumpe von
mindestens 3,5 und im Sommer einen
Kühlbetrieb mit minimalem Eneraieein-
satz, da die Wärmepumpe hydÄutisch
Llmgangen wird und nur die Hilfsenergie
für die Sohlepumpe erlorderlich ist.- ln
den Wohn- und Schlafräumen des Hau-
ses srnd Gebläsekonvektoren installiert,
die von Einzelraumregelungen gesteuert
werden.

dern und dabei gleichzeit ig die Bau-
Kosten zu kontrol l ieren.

Es ist  geplant,  die Planungsarbei-
ten und Bauausführungen zu doku-
mentieren, um Anschauunqsmater ial
fü r  Schu lungsmaßnahmen 'zu  sam-
meln. Zur Qual i tätssicherunq werden
bei al len Häusern Blower-Döor-Tests
durchgeführt ,  um deren Luftdicht iq-
kei t  nachzuweisen.

Die in der Praxis erziel ten Ko-
sten/Nutzen-Relat ionen verschiede-
ner Lösungen sol len mit  ident ischen
Meßmethoden gegenüberges te l l t
und der tatsächl ich erziel te Beitrao
zur Umweltent lastung festgehalteä
werden. Untersucht werden sol l  für
al le Varianten, ob die technischen
Ansätze von den Nutzern akzeptiert
und durch deren Verhalten die Ein-
sparungen verstärkt werden. Mit ver-
tretbarem meßtechnischen Aufwand
sol l  eine ungleich größere Zahl von
Einf luß{aktoren auf die Wärmeoewin-
nung für Wohnhäuser sichtbär ge-
macht werden als in bisheriqen pro-
jekten.

Eine Archivierung der in den näch-
sten Jahren aufgenommenen Daten
ist  vorgesehen. Durch Veranstal tung
von Seminaren, Auftr i t te bei Messen
sowie über Veröffent l ichungen und
elektronische Medien (CD-ROM und
Onl ine-Dienste) sol len die im Brom-
beerweg erziel ten Ergebnisse in
komprimierter Form der Offeni l ichkeit
zugäng l ich  gemacht  werden und
überregional verfügbar sein. Die im
Auf bau bef indl ichen Internetseiten
der Hofanlage Brombeerweg sind
unter http://www.expo2000.de/
deutsch/d pro jekte/b rom beerweg.
html zu f inden.

Vor und während der Weltausstel-
lung im Jahr 2000 sol len die Muster-
häuser für Besicht igungen und Schu-
lungen zugängl ich sein. Auf den We-
gen und dem öffent l ichen , ,Hofplatz"
der  An lage werden während der
Weltausstellung Exponate zu besich-
t igen sein, die die physikal ischen Vor-
gänge der Energiewandlung zurWär-
meerzeugung für Wohnbauten be-
gre i fbar  machen und über  deren
Funkt ion, Technik und Umweltbela-
stung informieren. Mit  diesen Expo-
naten und zusätzl icher O{feni l ich-
ke i tsarbe i t  können s ich  dann d ie
Bauinteressenten und die Fachöf -
fent l ichkeit  über die prakt ischen Er-
fahrungen auf der Hofanlage Brom-
beerweg anschaul ich informieren.

Von der Verbreitung richtungswei-
sender  Lösungen verspr ich t  man
sich vor al lem neue lmpulse für die
Bauwirtschaft  und die Industr ie und
eine Stärkung der Wettbewerbsfähig-
keit der beteiligten Partner.

:ff'

H.

Dr. von Werder ist f reier Berater innerhalb der
Stiebel-Eltron-Planungsgruppe.
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